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Neue Entwicklungen in der digitalen 
Krankengeschichte von vitomed
Dem Vernehmen nach arbeiten bereits um die 

40 % der Schweizer Arztpraxen mit der digitalen KG 

– effizient und erfolgreich. Diese innovativ 

eingestellten Mediziner haben bei der Nutzung 

dieses Software-Instrumentes neue Einsatz-

möglichkeiten erkannt und angeregt: Für gewisse 

Krankheitsbilder lassen sich aus der elektro

nischen KG übersichtliche Darstellungen ableiten 

und Handlungsbedarf erkennen. Die Idee für 

das medizinische Monitoring war geboren.

Medizinisches Monitoring 
mit vitomed
Das Prinzip, auch bekannt als Disease-Manage-

ment, ist ein systematisches Behandlungs

programm für chronisch kranke Menschen. Dabei 

geht es darum, medizinische und medikamentöse 

Zusammenhänge und Abhängigkeiten sichtbar 

zu machen und den Arzt oder die Ärztin bei dieser 

verantwortungsvollen Aufgabe zu unterstützen.

Monitoring als entlastende 
Unterstützung
Diese Organisationshilfe und das Patienten-

Monitoring entlasten den Arzt und werden darum 

weiter ausgebaut. Die Monitoring-Lösungen 

werden in einem triangulären System in enger 

Zusammenarbeit mit entsprechenden Fach

ärztinnen und -ärzten aufgebaut.

Disease-Management mit vitomed

Die wichtigsten Nutzenpotenziale
•	Qualitätssicherungsfunktion

•	Entlastung für die medizinischen Fachpersonen

•	Alle relevanten Angaben zur entsprechenden

	 Krankheit auf einen Blick

•	Verstärkung des Fachwissens für die Ärzte

•	Alarmierungsfunktion

•	Aktuelle Publikationen im direkten Zugriff

Systemanforderungen 
Damit die Monitore in eine bestehende vitomed 

Umgebung integriert werden können, müssen 

folgende Systemanforderungen erfüllt sein:

•	vitomed Typ III

•	Mindestens Microsoft SQL Server 2012

MEDIZINISCHER
FACHKREIS

TECHNISCHE
UMSETZUNG
& VERTRIEB

PROJEKT-
SPONSOREN

MEDIZINISCHE 
MONITORE

IN VITOMED
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Intelligente Unterstützung 
und Alarmierung
Mit dem Diabetes-Monitor werden zwei Grund

bedürfnisse des Arztes oder der Ärztin erfüllt: 

Einerseits ist erwünscht, dass die Diabetes-

Untersuchungen in einer eigenen Liste eingetragen 

werden und nicht im gleichen Detaillierungsgrad 

in der allgemeinen Krankengeschichte erscheinen. 

Anderseits benötigt man für die Beurteilung 

des Krankheitsbildes verschiedene medizinische 

Messwerte, die bei Überschreitung von Grenz- 

werten entsprechend Alarm auslösen. Mit dem 

Diabetes-Monitor können die Mediziner die 

regelmässigen Untersuchungen einfach und struk-

turiert dokumentieren. Bei fälligem Handlungs

bedarf (zum Beispiel Augenkontrolle, Blutdruck

messung) wird in Form von Warn-Indikatoren 

alarmiert.

Ausgereift und schon weit verbreitet
Eine weitere, geschätzte Funktion ist der direkte 

Online-Zugriff auf die Publikationen der Dia-

betes-Gesellschaft. Diese lassen sich während 

der Behandlung in zahlreichen Sprachversionen 

ausdrucken und den Patienten aushändigen.

Die Mediziner können übrigens selbst bestimmen,

welche Laborwerte generell im Diabetes-Monitor 

angezeigt werden, zusammen mit den aktuell 

verschriebenen Medikamenten. Anlässlich 

der Konsultation kann ein Textkommentar manuell 

erfasst und in die KG übertragen werden. Ärzte 

beurteilen den Diabetes-Monitor als bereits 

gut ausgereift und äussern sich anerkennend über 

diese fachliche Unterstützung . 

Diabetes-Monitor

Lassen Sie sich die vollständigen Formulare und Darstellungen von Ihrem Berater vorführen.
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Schmerz-Monitor

Hilfreiches Überwachungsverfahren
Der Schmerz-Monitor besteht aus einem in der KG 

integrierten 7-Punkte-Fragebogen zu dieser 

spezifischen Problemstellung. Die Schmerzklinik 

des Berner Inselspitals hat die medizinischen 

Aspekte dieses Formulars ausgearbeitet. Das 

Modul zeigt Probleme und Diagnosen an, 

welche einer Überwachung bedürfen. Die medi

zinischen Fachpersonen müssen lediglich 

den üblichen Krankengeschichten-Verlauf doku-

mentieren. Bei dieser Gelegenheit überwacht 

der Schmerz-Monitor die definierten Probleme 

oder Diagnosen und prüft insbesondere, ob 

diese schon länger vorhanden sind. Besteht ein 

Problem bereits bis zu sechs Wochen, so wird 

dies als «akuter Schmerz» signalisiert. Falls

ein Problem zwischen sechs Wochen und 

sechs Monaten besteht, dann wird die Anzeige 

«subakuter Schmerz» aktiviert. Bei Bestehen 

eines Problems während über sechs Monaten wird 

dies in der Gruppe «chronischer Schmerz» 

sichtbar. Der Fragebogen erlaubt dem Mediziner 

die Beurteilung, ob der Patient zu einer Depres-

sion neigt. Diese Gefahr besteht, wenn die 

Schmerztherapie verstärkt werden muss und eine 

Folgedepression ausgelöst werden könnte. Ein 

integriertes Opimeter hilft bei der Therapiefindung.  

Damit das Verfahren auch durch ANP durchge-

führt werden kann, ist eine elektronische Unter

zeichnung durch den verantwortlichen Arzt 

eingebaut. Der Schmerzmonitor hilft den medi

zinischen Fachpersonen, länger andauernde 

Schmerzen der Patienten rasch zu erkennen und 

entsprechend zu therapieren.

Lassen Sie sich die vollständigen Formulare und Darstellungen von Ihrem Berater vorführen.
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Pneumo-Monitor

Lassen Sie sich die vollständigen Formulare und Darstellungen von Ihrem Berater vorführen.

Beitrag zur Qualitätssicherung
Bei diesem kombinierten Monitor erfassen Sie 

einerseits Untersuchungsergebnisse, ander-

seits lassen sich zum Krankheitsbild gehörende 

Messwerte anzeigen. Die Ärztin oder der Arzt 

können die Therapie für COPD, die typische 

Raucherkrankheit, oder bei Asthma für jede einzel-

ne Untersuchung erfassen. Dazu gehören auch 

die wichtigen Messwerte, welche bei der Lungen

funktionsmessung anfallen. Die Fälligkeit der 

nächsten Kontrolluntersuchung wird in den Monitor 

eingetragen: Bei Terminfälligkeit signalisiert die 

Warnlampe den Handlungsbedarf. Als Absicherung 

für den Arzt oder die Ärztin können diese die 

verschriebene Inhalation im Pneumo-Monitor do-

kumentieren.

Kontrolle der Atemwegserkrankung
Auch in diesem Monitor wird die aktuelle Medika

tion erfasst und angezeigt. Zudem wird der 

Raucherstatus aus der Anamnese angezeigt. 

Wie in allen Monitoren sind auch hier abrufbare 

medizinfachliche Informationen zur Therapie 

und Kontrolle der Lungenkrankheiten hinterlegt. 

Deisrütistrasse 10
8472 Seuzach
T 052 320 55 55
nordost@vitodata.ch

Filiale Nordost
Hohlenweg 2
2552 Orpund
T 052 320 55 22
nordwest@vitodata.ch

Filiale Nordwest
Artherstrasse 60
6405 Immensee
T 052 320 55 33
zentral@vitodata.ch

Filiale Zentral
Deisrütistrasse 10 
8472 Seuzach
T 052 320 55 55
empfang@vitodata.ch

Hauptsitz

vitodata.ch – unsere Unternehmenswebseite

vitodataplus.ch  I  mpa-community.ch – unsere Blogs für medizinische Fachpersonen


